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Kieler Pendler verlangen innovative 

Konzepte 
 
Zur Zugverbindung Kiel-Schönberg sagt der verkehrspolitische Sprecher der Landtagsfrak-

tion von Bündnis 90/Die Grünen, Andreas Tietze: 

 

„Ich wundere mich schon über die Presseerklärung des Kollegen Arp. War es doch die 

CDU-FDP Vorgängerregierung, die diese Strecke unbedingt wollte und sie deshalb ausge-

schrieben hat. Heute so zu tun, als wasche man seine Hände in Unschuld, ist weder redlich 

noch zielführend. 

  

Täglich zeugen tausende PendlerInnen und TouristenInnen von der hohen Bedeutung die-

ser Verkehrsachse. Die Bahnverbindung Kiel-Schönberg wird auf lange Sicht für die Zu-

kunftsfähigkeit des Landes gebraucht und ist von großem volkswirtschaftlichem Wert. Ganz 

besonders wird der Tourismus von der Achse profitieren, denn nirgendwo wird man von ei-

nem Bahnhof aus so gut den Strand erreichen wie in Schönberg.  

 

Außerdem wollen wir Grüne die Stadtregionalbahn, weil sie eine richtige Antwort auf die 

verkehrspolitischen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts ist. Vor dem Hintergrund 

des demographischen Wandels ist sie von unschätzbarem Wert für die Anbindung des 

ländlichen Raumes an die Metropolregion Kiel.“  
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